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Wichtige Fachstelle mit Dienstleistungen für Kinder und Familien

Kinderbüro Basel: ein starkes Netz 

merianstiftung.ch

Open house
Am Sonntag, 27. August 2006,
ist das Kinderbistro auf der
Lyss 20 im Rahmen des Marga-
retha Merian Tags von 12 bis
17 Uhr geöffnet. Gross und
Klein sind herzlich willkom-
men!

Seit mehr als fünf Jahren un-
terstützen die Bürgerge-
meinde Basel und die Chris-
toph Merian Stiftung das
Kinderbüro Basel auf der
Lyss ideell und finanziell und
leisten damit einen wich-
tigen Beitrag für eine
kinder- und familienfreund-
liche Stadt. Das Kinderbüro
ist auf Initiative der Chris-
toph Merian Stiftung ge-
gründet worden und hat sich
zu einer Fachstelle für kin-
dergerechte Gestaltung und
Planung entwickelt. Das
Kinderbüro erbringt wichti-
ge Dienstleistungen für Kin-
der und Familien in Basel
und der Region. 

Das Kinderbüro ist als Informa-
tions- und Anlaufstelle für Kin-
der und Familien konzipiert. Im
vergangenen Jahr wurde dieses
Angebot durch die Integration
der Vermittlungsstelle für Ta-
gesheimplätze des Erziehungs-
departements erweitert. Dies

ermöglichte eine Erweiterung
der Öffnungszeiten und einen
Ausbau der Informations-
dienstleistungen. Dazu startete
im Oktober 2005 ein schwei-
zweit einzigartiges Projekt: das
Kinderbistro «KiBaBisel» (sie-
he Kasten). Hier werden die
Besucher von einem kleinen,
aber feinen Bistro-Team bewir-
tet. Durch die kinderfreund-
liche Einrichtung, die mit Kin-
dern in Zusammenarbeit mit
Architekten entwickelt wurde,
besteht für Kinder und Erwach-

sene die Gelegenheit, das Kin-
derbüro als Treffpunkt zu erle-
ben. Hier können sie die Arbeit
des Kinderbüros näher kennen
lernen und sich «stressfrei»
über Angebote in der ganzen
Stadt und Region informieren.
Mit der Herausgabe des Veran-
staltungskalenders «kinderin-
fo-basel.ch», der neu alle zwei
Monate an alle Schulkinder in
Basel verteilt wird, bietet das
Kinderbüro eine umfassende
Information über Freizeitange-
bote für Kinder und Familien in
Basel an. 

Die Kinderversammlung
Mehrmals im Jahr treffen sich
etwa dreissig Kinder im Kin-
derbüro zur Kinderversamm-
lung. In diesem Forum reden
Kinder über ihre Anliegen und
Wünsche für ihr Leben in der
Stadt. Die Kinder beschliessen
in der Versammlung auch sel-
ber, was sie für die Durchset-
zung ihrer Anliegen unterneh-

men wollen. In Arbeitsgruppen
können sich die Kinder dort
einbringen, wo sie es wichtig
finden und ihre Stärken sehen.
So haben sie zum Thema «Si-
cherheit im Verkehr» eine Peti-
tion im Grossen Rat eingereicht
und selber einen Film gedreht
oder zum Thema «Hausaufga-
ben» Regierungsrat Christoph
Eymann eingeladen. Das Team
des Kinderbüros unterstützt
und berät die Kinder in dieser
Arbeit. Gleichzeitig gibt die
Kinderversammlung Impulse
für die Lobbyarbeit, indem sie
zeigt, wo sich Politik und Ver-
waltung für die Anliegen der
Kinder einsetzen müssen. 

Lobbyarbeit für Kinder
Im «Kindergipfelitreffen»
bringt das Kinderbüro die Kin-
der mit Leuten aus der Politik
und der Verwaltung zusammen.
So konnten die Kinder im Juni
ihren Film über die Sicherheit
im Strassenverkehr einer inte-
ressierten Gruppe von Grossrä-
ten und  Entscheidungsträgern
der Verwaltung vorstellen. Die
«Gipfeli» mit den Anliegen
wurden zur Weiterbearbeitung
in Politik und Verwaltung mit-
genommen.

Das Kinderbüro fördert
auch die Mitbestimmung der
Kinder an den Basler Schulen.
Zur Frage der Vermittlung der
Kinderrechte an die Schüler
und der Verankerung entspre-
chender Unterrichtseinheiten
im Lehrplan wurde das Ge-
spräch mit dem Leiter Stab
Schulen gesucht. Mit der Rati-
fizierung der Kinderrechts-
konvention durch die Schweiz
im Jahre 1997 liegt dieser Auf-
trag beim Kanton. Nach einer
Bestandesaufnahme der Lehr-
mittel zu diesem Thema durch
das Kinderbüro kam diese «Bil-
dungslücke» auch in die Dis-
kussion mit Grossrätinnen, die
dazu einen Anzug zuhanden der
Regierung formulierten. Im
nächsten Jahr wird das Kinder-
büro gemeinsam mit der Abtei-

Primarschüler der Thiersteinschule in der Planungswerkstatt
Spielplatz Hochstrasse.

Kinderbistro:  Innenansicht.
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lung für Jugend, Familie und
Prävention  (AJFP) die Mitbe-
stimmung der Kinder zum zen-
tralen Thema am Tag des Kin-
des machen.

Kinderbeteiligung
Das Kinderbüro bringt sich ver-
mehrt als Fachstelle für kinder-
gerechte Planung und Gestal-
tung in Planungsvorhaben der
Stadtentwicklung ein. Mit dem
Projekt «JO!St.Johann», das
nach den Sommerferien startet,
ist zum ersten Mal eine Quar-
tierentwicklung mit Kindern
geplant. «JO! St.Johann» ist ein
Beteiligungsprojekt mit ca. 500
Kindern (Primar- und OS-Stu-
fe, 8–14 Jahre). Diese  be-
schreiben und bewerten mit
Fragebogen und auf Streifzü-
gen ihre Wege und Orte im
Quartier. Die Ergebnisse brin-
gen einen Gewinn für den
Stadtentwicklungsprozess: Sie
machen die Bedürfnisse dieser
wichtigen Bevölkerungsgruppe
sichtbar und geben konkrete

und bedürfnisorientierte Hin-
weise für Planungsvorhaben
und Massnahmen zur Steige-
rung der Lebensqualität im St.
Johann. Das Kinderbüro Basel
leitet dieses Projekt in Zusam-
menarbeit mit der Stadtent-
wicklung Basel Nord. Begleitet
wird es von einer interdeparte-
mentalen Arbeitsgruppe. Dies
ermöglicht eine interdisziplinä-
re und integrale Stadtentwick-
lung und eine fachübergreifen-
de Kooperation. 

Aber auch andere Aufträge
nutzt das Kinderbüro, um Kin-
der direkt zu beteiligen. So
wurden z.B. in diesem Jahr
Vorschläge für die Gestaltung
von Wartezonen im Univer-
sitätskinderspital (UKBB) erar-
beitet und Modelle für eine
Neugestaltung des Spielplatzes
an der Hochstrasse kreiert. In
der Basler Zeitung betreut das
Kinderbüro eine Rubrik, in der
Kinder ihre Lieblingsspiele
oder Freizeitvorschläge vor-
stellen können. 

Facts
Kinderbüro-Team: 
Zeno Steuri, Geschäftsführer,
Cornelia Herrmann und Bettina
Winkler, Projektleiterinnen,
Nicolai Diamant, Praktikant.
Vorstand: Andreas Breymaier
(Präsident), Elisabeth Rudin,
Andreas Hanslin, Dominik
Büchel und ganz neu Lukas En-
gelberger.
Infostelle: geöffnet von Mo bis
Fr, 14–17.30 Uhr.
Kinderbistro: Mi 14–17.30 für
Schulkinder und Kinderver-
sammlung (Arbeitsgruppen),
Do und Fr 14–17.30 Uhr auch
für Eltern mit Kleinkindern.

Telefon 061 263 33 55
www.kinderbuero-basel.ch
www.kinderinfo-basel.ch

Immer wieder kommen
auch Kinder mit Vorschlägen
und Ideen ins Kinderbüro. Wie
Julie und Lucie, zwei Mädchen,
die in der Innerstadt wohnen
und auch dort zur Schule ge-
hen. Sie wünschen sich eine
Eisbahn auf dem Münsterplatz.
Nach einer positiven Reaktion

des Baudepartements ist das
Projekt jetzt für den nächsten
Winter in der Pipeline. Das
Kinderbüro bleibt mit den
Mädchen dran.

Zeno Steuri, Geschäftsführer
Kinderbüro Basel

Kindergipfelitreffen.

Julie und Lucie bei der ersten Sitzung «Eisbahn Münsterplatz» mit
Zeno Steuri und Marc Keller, Baudepartement (rechts).

Fo
to

s:
 z

Vg


